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Hinweis 
Die nachfolgenden Inhalte dienen der allgemeinen Information und ersetzen keine rechtliche 
Beratung im Einzelfall. Bei Fragen oder für eine vertiefte Beratung wenden Sie sich an die 
HGV-Rechtsberatung. 
 
 
Nutzungs- und Vertraulichkeitshinweis 
© HGV Südtirol. Dieses Dokument ist ausschließlich für Mitglieder des HGV zur eigenen 
betrieblichen Nutzung bestimmt. Die Weitergabe an Dritte, Veröffentlichung, Vervielfältigung 
sowie die Nutzung für Beratungs-, Schulungs- oder sonstige gewerbliche Zwecke sind ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung des HGV unzulässig. 
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FÖRDERUNGEN VON BEGEGNUNG, KULTUR & GEMEINSCHAFT 

Koordinierung von Öffnungszeiten in der Nebensaison 
• Rechtliche Voraussetzungen für Beherbergungsbetriebe: Die Verabreichung von Speisen und 

Getränken an Nichthausgäste ist nur in Beherbergungsbetrieben mit öffentlicher Schank-
Speiselizenz bzw. in Gasthöfen zulässig. 

Lebendige Musikabende etablieren 
• Beachtung der Sicherheitsbestimmungen sowie Schutz der öffentlichen Ruhe 
• Veranstaltungsmeldung bei der Gemeinde 
• Beachtung Musikrechte/Abgaben 
• Ggf. ist die Eignung des Veranstaltungsortes nachzuweisen.  
• Je nach Art und Umfang der Veranstaltung kann ein angemessener Versicherungs- und 

Haftpflichtschutz erforderlich sein. 

Den Betrieb als sozialen Partner etablieren 
• Rechtliche Voraussetzungen für Beherbergungsbetriebe: Die Verabreichung von Speisen und 

Getränken an Nichthausgäste ist nur in Beherbergungsbetrieben mit öffentlicher Schank-
Speiselizenz bzw. in Gasthöfen zulässig. 

Familienfeiern und traditionelle Feierlichkeiten unterstützen 
• Rechtliche Voraussetzungen für Beherbergungsbetriebe: Die Verabreichung von Speisen und 

Getränken an Nichthausgäste ist nur in Beherbergungsbetrieben mit öffentlicher Schank-
Speiselizenz bzw. in Gasthöfen zulässig. 

• Private Feierlichkeiten mit geschlossener Gesellschaft: Für Veranstaltungen in 
gastgewerblichen Betrieben zu spezifischen Anlässen für einen beschränkten Personenkreis, 
wie z. B. Geburtstagsfeiern oder Hochzeiten, ist keine eigene Meldung erforderlich.  

• Soll die Sperrstunde aufgrund einer solchen Feier verlängert werden, ist dies dem 
Bürgermeister vor der Veranstaltung mitzuteilen. 

Räumlichkeiten und Außenbereiche zur Abhaltung öffentlicher Veranstaltungen 
öffnen 
Events selbst organisiert: 

• Beachtung der Sicherheits-, Brandschutz und Hygienebestimmungen sowie Schutz der 
öffentlichen Ruhe  

• Veranstaltungsmeldung bei der Gemeinde 
• Beachtung Musikrechte/Abgaben 
• Je nach Art und Umfang der Veranstaltung kann ein angemessener Versicherungs- und 

Haftpflichtschutz erforderlich sein. 
• Der Veranstalter hat die Einhaltung aller gesetzlichen Vorgaben sowie gegebenenfalls die 

Bereitstellung eines angemessenen Ordnungs- und Rettungsdienstes sicherzustellen. 
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In Zusammenarbeit mit anderen Akteuren: 

• Verantwortungen definieren  
• Wenn ein anderer Akteur der Veranstalter ist: 

o Aufstellung eines Mietvertrags, Leihvertrags o.ä. 
o Klärung Fakturierung (Steuerberater) 
o Kontrolle des Veranstalters über jegliche Regel- bzw. Gesetzeskonformität  
o Abklärung mit Gemeinde bzgl. einer Eignung des Veranstaltungsortes 

(Sicherheitsbestimmungen) 

Vorträge und Bildungsformate mit Lokalbezug anbieten 
• Je nach Art, Größe und Ort der Veranstaltung können eine Bewilligung, eine zertifizierte 

Meldung des Tätigkeitsbeginns (ZeMeT) oder andere Meldungen erforderlich sein. 
• Die Anforderungen hinsichtlich Sicherheit, Brandschutz, Hygiene, Verkehrssicherheit und 

Schutz der öffentlichen Ruhe sind einzuhalten. 
• Bei Musik-, Film- oder sonstigen urheberrechtlich geschützten Darbietungen sind die 

entsprechenden Rechte und Abgaben (insbesondere SIAE) zu beachten. 
• Erfolgt die Veranstaltung gegen Entgelt oder in Zusammenarbeit mit Dritten, sind die 

steuerlichen und administrativen Auswirkungen vorab zu prüfen. 
• Gegebenenfalls ist die Eignung des Veranstaltungsortes nach den geltenden Bestimmungen 

sicherzustellen. 

Den Betrieb als kulturellen Treffpunkt etablieren 
• Je nach Art, Größe und Ort der Veranstaltung können eine Bewilligung, eine zertifizierte 

Meldung des Tätigkeitsbeginns (ZeMeT) oder andere Meldungen erforderlich sein. 
• Die Anforderungen hinsichtlich Sicherheit, Brandschutz, Hygiene, Verkehrssicherheit und 

Schutz der öffentlichen Ruhe sind einzuhalten. 
• Bei Musik-, Film- oder sonstigen urheberrechtlich geschützten Darbietungen sind die 

entsprechenden Rechte und Abgaben (insbesondere SIAE) zu beachten. 
• Erfolgt die Veranstaltung gegen Entgelt oder in Zusammenarbeit mit Dritten, sind die 

steuerlichen und administrativen Auswirkungen vorab zu prüfen. 
• Gegebenenfalls ist die Eignung des Veranstaltungsortes nach den geltenden Bestimmungen 

sicherzustellen. 

Lokale Vereine und Bräuche gezielt unterstützen 
• Es ist klar festzulegen, wer als Veranstalter auftritt, und die rechtliche Verantwortung 

übernimmt. 
• Bei der Überlassung von Räumlichkeiten empfiehlt sich eine schriftliche Vereinbarung über 

Nutzung, Haftung und Verantwortlichkeiten. 
• Die Verabreichung von Speisen und Getränken an Nichthausgäste ist nur in 

Beherbergungsbetrieben mit öffentlicher Schank-Speiselizenz bzw. in Gasthöfen zulässig. 
• Je nach Veranstaltung können sicherheits-, lärm- oder verkehrsrechtliche Vorgaben zu 

beachten sein. 
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REGIONALE KOOPERATION, WERTSCHÖPFUNG & GESELLSCHAFTLICHE 
VERANTWORTUNG 

Externe Dienstleisterinnen bzw. Dienstleister sinnvoll in den Betrieb integrieren 
• Meldung der Tätigkeit im Handelsregister  
• Meldung bei der Agentur der Einnahmen 
• Haftpflichtversicherung (empfohlen) 

Wissen und Kompetenzen teilen 
• Welche normativen Rahmenbedingungen gegebenenfalls zu berücksichtigen sind, ist je nach 

konkreter Ausgestaltung des Angebots individuell zu bewerten. Für Rückfragen können Sie 
sich an die HGV-Rechtsabteilung wenden. 

Einblicke in die Arbeit lokaler Lieferantinnen bzw. Lieferanten anbieten  
• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 

Regionalen Produzentinnen bzw. Produzenten eine Plattform bieten 
• Keine Meldung notwendig (Betriebslizenz) - Verkauf an Hausgäste zulässig 
• Etikettierung (Anbringung Betriebslogo auf den Produkten), Hygieneetikettierung, 

Einhaltung Bestimmungen zum Handel 

Überschüssige Lebensmittel sinnvoll weitergeben 
1. Verschenken von nicht konsumierten Essen an soziale Einrichtungen: Altersheime, Kindergarten, 

Tafel etc., so ähnlich wie to good to go  
2. Verschenken von Lebensmittel an soziale Einrichtungen, ähnlich wie die Tafel  
 

Landesgesetz vom 13. März 2018, Nr. 2 - Förderung von Initiativen gegen die Verschwendung von 
Lebensmitteln und anderen Produkten  
 

Definitionen 
Lebensmittelüberschüsse/überschüssige Lebensmittel: 

a) noch für den Konsum geeignete nicht verkaufte Nahrungsmittel und landwirtschaftliche 
Erzeugnisse, die aus dem Verkehr gezogen werden und entsorgt werden sollen 

b) einwandfrei erhaltene Nahrungsmittel und landwirtschaftliche Erzeugnisse, die sich nicht 
für den Verkauf eignen oder kurz vor dem Verfallsdatum noch unverkauft sind, sofern sie 
noch genießbar und für den menschlichen Konsum geeignet sind, 

c) von Gastronomiebetrieben und Kantinen/Mensen nicht ausgegebene Mahlzeiten 
 

Schenkende Organisationen: 
Körperschaften des dritten Sektors sowie öffentliche und private Körperschaften mit sozialen Zielen 
ohne Gewinnabsicht, die überschüssige Produkte sammeln und verteilen. 
 

Spenden/Schenkungen: 
Die unentgeltliche, nicht schriftlich zu verfügende Weitergabe von Gütern für die Zwecke laut 
diesem Gesetz. 
 

Mindesthaltbarkeitsdatum: 
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Datum, bis zu dem das betreffende Lebensmittel unter angemessenen Aufbewahrungsbedingungen 
seine spezifischen Eigenschaften behält. 
 

Verfallsdatum: 
Datum, welches im Falle mikrobiologisch sehr leicht verderblicher Lebensmittel das 
Mindesthaltbarkeitsdatum ersetzt, nach dessen Ablauf diese ein Risiko darstellen können und somit 
weder weitergegeben noch konsumiert werden dürfen. 
 

Weitergabe und Voraussetzungen für die Lagerung der Lebensmittelüberschüsse 
 
Die unentgeltliche Weitergabe von Lebensmittelüberschüssen zu karitativen Zwecken ist auch über 
das Mindesthaltbarkeitsdatum hinaus zulässig, wenn die Erstverpackung unversehrt ist, geeignete 
Lagerungsbedingungen garantiert sind und sich die Überschüsse noch für den Verzehr eignen. 
 
Backwaren, die nicht gekühlt gelagert werden müssen, können, wenn sie nicht innerhalb von 24 
Stunden nach ihrer Produktion verkauft oder verabreicht wurden, schenkenden Organisationen 
gespendet werden. 
 
Schenkenden Organisationen können weiters überschüssige Lebensmittel gespendet werden, für 
welche kein Mindesthaltbarkeitsdatum vorgesehen ist, wie frisches Obst und Gemüse, Wein, 
Getränke, Essig, Speisesalz, Haushaltszucker, Kaugummi und ähnliche Produkte. 
 
Die überschüssigen Lebensmittel können auch für die Fütterung von Tieren abgegeben werden. 
 
Die die Lebensmittel weitergebenden Lebensmittelunternehmen müssen korrekte Verfahren 
vorsehen, welche die Einhaltung der Vorgaben im Bereich Lebensmittelsicherheit über 
Lebensmittelhygiene gewährleisten (HACCP etc.). Sie tragen die Verantwortung dafür, dass im 
Zusammenhang mit den Lebensmitteln die Gesundheits- und Hygienebestimmungen bis zum 
Zeitpunkt der Übergabe eingehalten werden, so wie es im vom Gesundheitsministerium validierten 
Handbuch für korrekte Verfahren karitativer Einrichtungen („Manuale per corrette prassi operative 
per le organizzazioni caritative“) vorgesehen ist. 
 
Steuerliche Aspekte 
Für die kostenlose Überlassung von Speisen, bzw. verderblicher Ware an ONLUS oder ETS gilt eine 
Befreiung von der Mehrwertsteuer im Sinne des Art. 10 des DPR 633/72.  
Es sind hierfür die Bestimmungen des Gesetzes Nr. 166/2016 (Legge Antispreco) einzuhalten:  

• Ausstellung Lieferschein (DDT) bei Überlassung der Ware  
• Mitteilung an die Agentur der Einnahmen und der Finanzwache, innerhalb des 5. Tages nach 

Monatsende, der im entsprechenden Monat ausgelieferten Ware. Es besteht eine Befreiung 
von der genannten Meldung, wenn es sich bei der überlassenen Ware um leicht verderbliche 
Waren handelt, bzw. die Warenlieferung nicht die Schwelle von 15.000 Euro überschreitet! 

• Die ONLUS oder ETS hat dem überlassenden Unternehmen, innerhalb des Folgemonats nach 
Trimester-Ende eine Erklärung auszuhändigen, in welcher die einzelnen Lieferungen 
(Lieferscheine) angeführt werden. Zudem muss erklärt werden, dass die ONLUS oder ETS die 
erhaltenen Waren für institutionelle Zwecke verwendet. 
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ÖFFNUNG DER ANGEBOTE UND INFRASTRUKTUR 

Infrastruktur für die lokale Bevölkerung öffnen 

a.) Öffentliche Nutzung des Fitnessraums 

• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 
• Versicherung Haftung für Dritte/Nichthausgäste (empfohlen) 
• Festlegung Nutzungsregeln für Fitnessraum (empfohlen)  
• Erklärung korrekte Nutzung der Geräte (empfohlen) 
• Ausstattung mit einem Defibrilator 

 

b.) Öffentliche Nutzung der Sauna 

• Meldung der nicht-therapeutischen Behandlungen für Sauna an den Sanitätsbetrieb (müsste 
bereits für die Hausgäste erfolgt sein)  

• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 
• Versicherung Haftung für Dritte/Nichthausgäste (empfohlen)  
• Festlegung Nutzungsregeln für Sauna (empfohlen) 
• Erklärung korrekte Nutzung der Sauna (empfohlen)  
• Ausstattung mit einem Defibrilator 

 

c.) Öffentliche Nutzung des Schwimmbades durch Einheimische 

• Einholen der Bescheinigung über die Übereinstimmung der öffentlichen Schwimmbäder mit 
den Vorschriften sowie über die nötige Standfestigkeit und Sicherheit - auch bei den 
Nebeneinrichtungen - beim Bürgermeister 

• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 
• Versicherung Haftung für Dritte/Nichthausgäste (empfohlen) 
• Festlegung Nutzungsregeln für das Schwimmbad (empfohlen)  
• Hinweis, dass Kinder das Schwimmbad nur unter Aufsicht von Erwachsenen benutzen dürfen 
• Bademeisterpflicht: Der Rettungsdienst muss von einer ausreichenden Anzahl von 

Bademeistern versehen werden:  
o Kein Bademeister, wenn das Schwimmbecken kleiner als 50 m² ist und sich gleichzeitig 

nicht mehr als 20 Badegäste gleichzeitig im Schwimmbeckenbereich aufhalten  
o 1 Bademeister: Wasserfläche von mehr als 50 m² 
o 2 Bademeister: Wasserfläche 400 bis 1.000 m² 
o Sollte die Überschaubarkeit der gesamten Wasserfläche nicht gewährleistet sein, kann 

der Techniker zusätzliche Bademeister vorschreiben. 
• Ausstattung mit einem Defibrilator 

Gästefokussierte Dienstleistungen für Mitarbeitende und die lokale Bevölkerung 
öffnen 

Hinweis: Die nachfolgenden Voraussetzungen gelten für Angebote an externe Personen (lokale 
Bevölkerung) und nicht für Angebote an die eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die im 
Betrieb beschäftigt sind.  
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a.) Öffentliche Schönheitspflege (=Schönheitspflege, kosmetische Behandlungen, Nagelpflege, 
Friseur) 
• Durchführung von einer/m befähigten Schönheitspfleger/in 
• Tätigkeitsbeginn SUAP-Meldung durch den/die Schönheitspfleger/in über die Aufnahme der 

Tätigkeit im Beherbergungsbetrieb an die Gemeinde 
• Geeignete Räumlichkeiten für die Ausübung der jeweiligen Tätigkeit der Schönheitspflege  
• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 
• Ernennung des technischen Verantwortlichen 

 
b.) Öffentliches Angebot von Entspannungsmassagen 

• Keine Ausbildung als Schönheitspfleger/in notwendig 
• Keine Lymphdrainagen-Massage und Fußreflex-Massage zulässig 
• Geeignete Räumlichkeiten für die Ausübung der Tätigkeit  
• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 

 
c.) Öffnung Angebot Personal Trainer 

• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 

Freie Kapazitäten bei organisierten Aktivitäten sinnvoll nutzen 
• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 
• Prüfung der beruflichen Voraussetzungen des Begleiters für die Tätigkeit (Bergführer, 

Skilehrer, Wanderleiter)  

Schwimmkurse ermöglichen 
Es gelten die allgemeinen Auflagen (siehe Aufstellung „Öffentliche Nutzung des Schwimmbades 
durch Einheimische“): 

• Einholen der Bescheinigung über die Übereinstimmung der öffentlichen Schwimmbäder mit 
den Vorschriften und über die nötige Standfestigkeit und Sicherheit - auch bei den 
Nebeneinrichtungen - beim Bürgermeister 

• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 
• Versicherung Haftung für Dritte/Nichthausgäste (empfohlen) 
• Festlegung Nutzungsregeln für das Schwimmbad (empfohlen)  
• Hinweis, dass Kinder das Schwimmbad nur unter Aufsicht von Erwachsenen benutzen dürfen 
• Bademeisterpflicht: Der Rettungsdienst muss von einer ausreichenden Anzahl von 

Bademeistern versehen werden:  
o Kein Bademeister, wenn das Schwimmbecken kleiner als 50 m² ist und sich 

gleichzeitig nicht mehr als 20 Badegäste gleichzeitig im Schwimmbecken aufhalten  
o  1 Bademeister: Wasserfläche von mehr als 50 m² 
o 2 Bademeister: Wasserfläche 400 bis 1.000 m² 
o Sollte die Überschaubarkeit der gesamten Wasserfläche nicht gewährleistet sein, 

kann der Techniker zusätzliche Bademeister vorschreiben. 
• Ausstattung mit einem Defibrilator 
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Einzig in folgenden Fällen muss keine Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer und bei der 
Agentur der Einnahmen gemacht werden: Beherbergungsbetriebe, die im Rahmen der 
gastgewerblichen Erlaubnis ermächtigt sind, ihre Schwimmbäder ganzjährig für Menschen mit 
klinisch belegten Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises mit chronischem Verlauf für die 
therapeutische Wassergymnastik zur Verfügung zu stellen. Voraussetzung ist, dass ausgebildetes 
Fachpersonal, welches von den Antragstellern gestellt wird, die Therapiegruppen betreut.  
Zudem sind die Beherbergungsbetriebe ermächtigt, ihre Schwimmbäder ganzjährig für Schulklassen 
zur Verfügung zu stellen, wenn diese von einer Lehrperson begleitet sind, welche die Verantwortung 
übernimmt.  

Vergünstigte Leistungen über Vorteilskarten-Programme anbieten 
• Das Angebot muss durch die jeweilige Lizenz des Betriebes gedeckt sein. 

Seminar- und Konferenzräume für lokale Arbeitnehmende und Selbständige zur 
Verfügung stellen 

• Die Vermietung von Seminar-/Konferenzräumen, nicht im Zusammenhang mit der 
Beherbergung oder Verpflegung im Rahmen einer öffentlichen Schank-Speisetätigkeit, 
bedarf folgender normativer Voraussetzungen: 

o Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen 
o Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 

• Achtung: Büroräume können nur von Hausgästen genutzt werden, nicht hingegen von 
Nichthausgästen.  

Freie Park- und Ladeinfrastrukturen auslasten 
• Einholen der Erlaubnis für den öffentlichen Parkplatz bei der Gemeinde 
• Aushängen der Preise und Öffnungszeiten an der Einfahrt des Parkplatzes 
• Ausstellen eines Parkscheins mit Uhrzeit 
• Klärung Versicherung bzgl. Beschädigung, Diebstahl für Fahrzeuge Dritter/Nichthausgäste 

(empfohlen) 
• Meldung der Tätigkeit bei der Handelskammer 
• Meldung der Tätigkeit bei der Agentur der Einnahmen  
• Beachtung der Brandschutzauflagen 

 
Hinweise Nutzung der Ladeinfrastruktur: 

• Der Verkauf von Strom ist nicht zulässig; die Erbringung der entsprechenden Dienstleistung 
hingegen ist zulässig. Den Gästen wird die Nutzung der Stellplätze inkl. das Laden des 
Fahrzeuges in Rechnung gestellt. Details bzgl. der Abrechnungsmethode (z.B. Parken mit 
Laden) sollten mit dem Steuerberater abgeklärt werden.  

• Sollte die Ladeinfrastruktur durch eine Förderung (mit-)finanziert worden sein, gilt es zu 
prüfen, ob diese Förderung einer Nutzung durch externe Personen entgegensteht.  
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